
Marlene Dietrich und der Widerstand gegen den Nationalsozialismus

Diva mit Haltung
Joseph Goebbels hätte die

berühmte Marlene Dietrich
nur zu gern als künstlerisches
Aushängeschild des Dritten
Reichs präsentiert. Doch die
Diva ließ die Gesandten des
Propagandaministers nicht
mal rein. Schon bei Hitlers
Machtantritt in den USA le-
bend, bekannte sie sich sofort
und zeitlebens eindeutig ge-
gen das NS-Regime. Im Rah-
men ihrer Möglichkeiten ver-
half sie Künstlern zu Aufträgen,
die in der Diktatur nichts pro-

duzieren durften, unterstützte
einige auf dem Weg in die
Emigration. Bekannt wurden
ihre Auftritte vor Soldaten der
US-Army in Westeuropa.
„Die Diva. Ihre Haltung. Und
die Nazis.“ im Stadtmuseum
ist die 21. Ausstellung, die das
Museum mit der Gedenkstätte
Ehrenhain Zeithain jährlich
zum Gedenktag für die Opfer
des Nationalsozialismus zeigt.
Wurde bisher meist das Leben
und Leiden unbekannter Men-
schen thematisiert, steht mit

der Dietrich eine Berühmtheit
im Mittelpunkt. „Sie zeigt, dass
eine klare Haltung für Mensch-
lichkeit und gegen die Unter-
drückung Andersdenkender
fester Teil der humanistischen
Tradition unserer Demokratie
sind“, schlug Bürgermeisterin
Kerstin Köhler in ihrer Rede
den Bogen zur Gegenwart.

Auf 28 Tafeln geht es um Fil-
me wie „Das Urteil von Nürn-
berg“ und um Tourneen, 1960
auch in Deutschland, wo sie
bejubelt und beschimpft wur-
de. Ihre geliebte Heimat Berlin
machte erst nach ihrem Tod
ihren Frieden mit der berühm-
ten Tochter.
Die Ausstellung ist bis 3. März

zu sehen. Im Begleitprogramm
gibt es zwei Filmabende – am
13. Februar „Eine auswärtige
Affäre“ und am 26. Februar
(jeweils 19 Uhr) die Dokumen-
tation „Beate und Marlene“
über den Kontakt zwischen
Marlene Dietrich und Beate
Klarsfeld, die NS-Täter vor
Gericht brachte. U. Päsler
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Kurz und
bündig.
Theater in der Klosterkirche
Am Sonnabend, 2. Februar,
gastieren 19 Uhr die Landes-
bühnen Sachsen mit dem
Schauspiel „Draußen vor der
Tür“ von Wolfgang Borchert in
der Klosterkirche. 
Unteroffizier Beckmann (ge-
spielt von Felix Lydike) kehrt
drei Jahre nach der Schlacht
um Stalingrad zurück und
hofft, dem Schrecken entkom-
men zu sein. Traumatisiert
vom Krieg und an der eigenen
Schuld leidend, sucht er in
seiner Heimat nach Mensch-
lichkeit und Geborgenheit.
Doch die Daheimgebliebenen
begegnen ihm mit Desinteres-
se und Ablehnung, die Türen
schlagen vor ihm zu. Für
Beckmann gibt es keinen
Platz. Die Eindringlichkeit sei-
ner Schilderung verleiht dem
Text bestürzende Aktualität.
Karten zu 17 Euro (erm. 13
Euro) es an der Abendkasse.

Blutspende
Der Blutspendedienst des
DRK lädt ein: Dienstag, 5.
Februar; 15.30 bis 19 Uhr in
Riesa, Städtisches Gymnasi-
um, Lessingstraße 8.

Filme im 
Begleitprogramm

»

Unsterblicher Weltstar: Mit Dietrich-Liedern wie „Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt” und „Sag mir, wo
die Blumen sind” brillierte Madeline Hartig, begleitet von Stephan Gogolka (Klavier) bei der Eröffnung.   Foto: U.P.
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Mitmacher für den Festumzug gesucht 

Mönch, Bauer oder Schlossherrin  

Unterwegs mit den Wanderern des SC Riesa 

Auftakt fürs Wanderjahr 2019  

Mitarbeiter der AGV im Einsatz 

Neue „Frisur“ für Hauptstraßenbäume  

Elblandklinik an der Spitze 

Wertvoller Arbeitgeber  
Für den Festumzug zum Tag

der Sachsen am 8. Sep-
tember 2019 werden Darstel-
lerinnen und Darsteller ge-
sucht. Das Stadtmuseum
möchte sehr vielen Bürgerin-
nen und Bürgern der Stadt
und ihres Umlandes die Mög-
lichkeit bieten, sich aktiv am
historischen Teil des Festum-
zuges zum größten Volksfest
von Sachsen zu beteiligen. 
Notwendig dafür sind eine gu-
te körperliche Fitness (zwei Ki-
lometer zu Fuß oder als Reiter

oder als Darsteller auf einem
Festwagen) und die entspre-
chende Freizeit für die Vorbe-

reitung, wie Kostümprobe und
Stellprobe. Sollten Besitzer
von historischen Fahrzeugen

Freude an der Mitgestaltung
des Festzuges haben, dann
ebenfalls bitte melden unter
der Angabe des Fahrzeugtyps
(Pkw, LKW, Krad, Fahrrad,
Kutsche, Leiterwagen u. ä.)
Gern können sich auch Famili-
en mit Kindern melden. 
Die Meldung kann telefonisch
unter der Rufnummer 03525-
659300, per E-Mail an
info@stadtmuseum-riesa.de
oder gern auch persönlich im
Haus am Poppitzer Platz 3 in
Riesa am Empfang erfolgen.

Für das „Anwandern“ hat-
ten sich die Wanderer des

SC Riesa am letzten Januar-
sonnabend die Dahlener Hei-
de ausgesucht. 
Alle Wanderer sahen diesem
Beginn erwartungsvoll entge-
gen. Ausgerechnet am wet-
tertechnisch schlechtesten
Tag der Woche waren sie un-
terwegs! Landschaftlich war
die Tour ansprechend. Aus-

gangspunkt für die stärksten
Wanderer war die Hospital-
hütte, Endpunkt war nach
17 Kilometern der Gasthof
in Wessnitz. Der Weg führte
über Taura mit seinem wald-
pädagogischen Bildungszen-
trum, Bennewitz mit der
Hofmolkerei nach Wessnitz
am Elbradweg mit der ersten
Radfahrer-Kirche Deutsch-
lands. Unterwegs sah man

noch Sturmschäden vom
Vorjahr, an deren Beseitigung
sogar sonnabends gearbeitet
wurde. Der Dauerregen konn-
te den Elan nicht bremsen:
Alle 61 Wanderer hielten
durch. Ob sie unterwegs im
Wald von Wolfsaugen beob-
achtet wurden oder zur
nächsten Wanderung am
23. Februar werden – sie wis-
sen es nicht.          G. Göttlich

Die Elblandkliniken haben
in einer Rangliste der Zei-

tung „WirtschaftsWoche“ den
1. Platz im Landkreis Meißen
als „Wertvoller Arbeitgeber“
belegt. Bei dieser Erhebung
wurden Unternehmen von den
Bewohnern des Landkreises
nach Kriterien bewertet, auf
die die Arbeitgeber im Vorfeld
keinen Einfluss hatten. „Wir
sind stolz auf die Auszeich-
nung und freuen uns, dass die
Menschen uns zu schätzen
wissen“, sagte Frank Ohi, Vor-
stand der Elblandkliniken.

Um auch in Zukunft als wert-
voller Arbeitgeber angenom-
men zu werden, arbeitet das
Unternehmen an wichtigen
Punkten für die Mitarbeiter.
Das betrifft Gehälter sowie
Arbeitsatmosphäre, Fortbil-
dungsmöglichkeiten, die Ge-
winnung von Nachwuchs, die
Gesundheitsvorsorge und die
Sicherung des Arbeitsplatzes.
„Wir hoffen, dass weiterhin
viele Menschen zu den Elb-
landkliniken finden, da die Mit-
arbeiter der wichtigste Teil im
Unternehmen sind“, so Ohi.

Beweglich bis ins hohe Alter    
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Zusteller/Innen gesucht
Für die Zustellung von Zeitungen suchen wir

ab sofort zuverlässige Zusteller/Innen (ab 13 Jahre) für

Stadtmitte,
Nickritz

Bei Interesse melden Sie sich bitte umgehend bei
Bachmann Direktwerbung, Tel. 0152/02888826, Fax 03525/739185

JETZT FÜR

MINDESTLOHN!

Eine neue „Frisur“ verpassten die Mitarbeiter der AGV in dieser Woche den Bäumen an der Hauptstraße. Das
wird normalerweise aller zwei Jahre gemacht, damit die Kugelrobinien- und Kugelahorn-Bäume ihre typische
Form behalten. Es geht dabei auch um die Verkehrssicherung, so zum Beispiel um die Einhaltung der „Regen-
schirmhöhe“ von 2,50 Meter. Große Kronen werden zurückgesetzt, um genügend Lichtraum zu schaffen, auch
im Interesse der anliegenden Geschäfte. In diesem Jahr gingen die AGV-Mitarbeiter allerdings etwas „radika-
ler“ vor, denn insbesondere gegenüber der Riesa Information wurde mit dem Schnitt dafür gesorgt, dass die
Baufahrzeuge bei der bevorstehenden Umgestaltung der Hauptstraße zwischen Niederlagstraße und Rathaus-
platz genügend  Baufreiheit haben und nicht etwa unkontrolliert Äste abknicken oder gar abreißen.    Foto: G.B.
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Täter-Opfer-Ausgleich in Sachen Bücherverbrennung 

Freiwillige Wiedergutmachung  

Kontrollstatistik des Ordnungsamtes 

Fast 6.600 mal zu schnell unterwegs  

Als Anfang Juni des vergan-
genen Jahres alle Bücher

aus dem Offenen Bücher-
schrank vor dem Kino ver-
brannt wurden, war das Ent-
setzen groß. Nicht nur die
Mitglieder des Bücherfreunde
Riesa e.V., die die beliebte
Einrichtung betreuen, waren
schockiert und fragten sich:
Wer macht so etwas?
Die Polizei ermittelte zwei Ju-
gendliche, Paul und Thomas
(Namen geändert), 15 und 16
Jahre alt, als Täter. Diese
Nachricht nahmen die Bü-
cherfreunde mit Zufriedenheit
auf. Sie waren jedoch über-
rascht, als sich bald darauf
das Meißner Büro des Kinder-
und Jugenddomizil Coswig
e.V. bei ihnen meldete. Das ist
eine Einrichtung der ambulan-
ten Jugendhilfe. Sie bietet
Erziehungsberatung, Familien-
hilfe und Erziehungsbeistand-
schaft an und arbeitet mit
straffällig gewordenen Ju-
gendlichen. Dabei geht es
auch um den Täter-Opfer-
Ausgleich im Jugendstraf-
recht. Paul und Thomas war
vorgeschlagen worden, sich
im Rahmen dieses Ausgleichs
mittels eines neutralen Media-
tors mit den Bücherfreunden
in Verbindung zu setzen.
In einem Gespräch hatten alle
Beteiligten die Möglichkeit, ih-
re Sicht auf das Tatgeschehen
darzulegen und sich außerge-
richtlich zu einigen. Die beiden
jungen Männer versicherten
Vertretern des Bücherfreun-
de-Vereinsvorstandes über-
einstimmend, dass sie ihre Tat
zutiefst bereuen. Sie entschul-
digten sich in aller Form und
boten gemeinnützige Arbeits-
stunden als Schadenswieder-
gutmachung an.
Die Bücherfreunde vermittel-

ten Paul und Thomas, welche
große Bedeutung Bücher für
viele Menschen haben, dass
sie gepflegt und geschützt
werden müssen und dass das
in diesem Fall durch ehren-
amtliches Engagement ge-
schieht. Sie schlugen ihnen
vor, als Wiedergutmachung
einige Stunden lang die Mitar-
beiterinnen der Stadtbiblio-
thek an einem Sonnabend-
vormittag bzw. bei der
Vorbereitung einer Veranstal-
tung zu unterstützen. 
Der Täter-Opfer-Ausgleich ist
eine gute Gelegenheit, sich
außergerichtlich zu einigen,
wenn die Angeschuldigten
tatsächlich Verantwortung für
ihre Straftat übernehmen. 
In diesem Fall haben Paul und
Thomas das getan und in
Form von Arbeitsstunden
Wiedergutmachung geleistet.

Täter und Opfer werden bei
der Polizei auf die Möglichkeit
zum Täter-Opfer-Ausgleich
aufmerksam gemacht. Sie
können sich auch von sich aus
beim Kinder- und Jugend-Do-
mizil Coswig e.V. melden. Al-
lerdings vermittelt dieser nur
im Jugendstrafrecht, d. h. der
Täter erfüllt dafür die Voraus-
setzungen, ist z. B. noch nicht
22 Jahre alt. 
Täter können sich auch an die
Jugendgerichtshilfe des Ju-
gendamtes wenden. In vielen
Fällen erfolgt vor der Verhand-
lung eine Anordnung durch
die Staatsanwaltschaft. In
dem Fall vermittelt die Jugend-
gerichtshilfe die Fälle weiter. 
Kontakt: Kinder- und Jugend-
Domizil Coswig e.V., Büro
Meißen, Niederfährer Straße 2,
Tel. 03521/727129, E-Mail:
meissen@kiju-domizil.de. H.B.

Die Zahl der „Verkehrssün-
der“ in Riesa bleibt etwa

konstant – so lässt sich die Bi-
lanz 2018 interpretieren. Die
Stadt nahm aus Verstößen
253.690 Euro ein. Gemessen
am Haushalt von 64 Mio. Euro
sind das 0,4 Prozent, also
1/250 des Etats. 
Wegen einiger Krankheitsfälle
waren die Bediensteten des

Ordnungsamtes seltener auf
Kontrollgang. Deshalb ging die
Zahl der erfassten Verstöße im
ruhenden Verkehr von 9.450
im Jahr 2017 auf 7.949 zu-
rück, die Einnahmen reduzier-
ten sich von 118.073 auf
100.615 Euro. Dabei handelt
es sich fast immer um Parkver-
stöße. Auch bei den Ge-
schwindigkeitskontrollen gab

es weniger Kontrollen, das
hatte aber technische Gründe.
Hier sank die Zahl erfasster
Verstöße von 6.802 auf 6.598,
es wurde aber nur an 72 Ta-
gen (2017: 76) kontrolliert
Die Verstöße pro Kontrolltag
sind von 90 auf 92 gestiegen.
Die Einnahmen reduzierten
sich minimal von 153.610 auf
153.075 Euro.  U.P.

Als städtische Gesellschaft für Wirtschaft, Sport und Kultur
ist die FVG Riesa mbH der wichtigste Organisations- und
Anlaufpunkt für hochwertige Veranstaltungen in Riesa mit
regionaler, nationaler und internationaler Bedeutung. Neben
der SACHSENarena betreibt die FVG Riesa mbH auch die
Stadthalle „stern“, das Stadtmuseum, die Stadtbibliothek
und den Heimattiergarten der Stadt.

Im Zuge einer Neustrukturierung suchen wir zur Verstärkung
unseres jungen, hochmotivierten Teams zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

Geschäftsführer/in (m/w/d)

Die Gesellschaft wird von zwei Geschäftsführern vertreten.
Ihr Aufgabengebiet wird im Rahmen der Geschäftsvertei-
lung festgelegt und soll vorrangig die Führung der kommer-
ziellen Geschäftsfelder und Übernahme der kaufmänni-
schen Funktionen und des Controllings beinhalten. Ihre
Aufgabe erfüllen Sie in Vollzeit.

In Zusammenarbeit mit dem weiteren Geschäftsführer
liegen Ihre Kernaufgaben in der
• Führung, Steuerung und Überwachung des operativen

Geschäftsbetriebes insbesondere im Zusammenhang mit
dem Betrieb der SACHSENarena und der Stadthalle
„stern” sowie der Durchführung von Outdoor-Veranstal-
tungen

• Zusammenarbeit mit politischer Führung sowie Erarbei-
tung und Umsetzung der strategischen Zielsetzungen

• Führung, Motivation und Anleitung der Mitarbeiter, strate-
gische Personalplanung und Personalentwicklung, Wei-
terentwicklung der betrieblichen Abläufe und Regelungen

• Führung des kaufmännischen Bereiches der Gesellschaft,
insbesondere die jährliche Aufstellung des Wirtschafts-
plans und des Jahresabschlusses sowie Umsetzung eines
wirksamen Controllings zur Verbesserung der Wirtschaft-
lichkeit

• nachhaltige strategische Weiterentwicklung des Veran-
staltungs- und Konzertstandortes Riesa auf der Basis des
Leitbildes der Stadt Riesa

• Kommunikation mit Veranstaltern, Sponsoren, Vertrags-
partnern und sonstigen Dritten zum Vorteil der Gesell-
schaft sowie Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsarbeit

• Vertretung der Gesellschaft nach außen für alle Arten von
Rechtsgeschäften entsprechend der Geschäftsverteilung

Das erwarten wir von Ihnen
• Erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium der Be-

triebswirtschaftslehre oder Fach- oder Hochschulstudium
im Event- und Veranstaltungsgeschäft mit vertiefter be-
triebswirtschaftlicher Ausbildung oder vergleichbarer
Abschluss

• Fundierte mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer
Position, idealerweise in der Veranstaltungsbranche

• Mehrjährige Führungserfahrung, Unternehmerisches
Denken und Handeln

• Begeisterungsfähigkeit und hohe Einsatzbereitschaft
• Teamgeist, Kommunikationsstärke und Durchsetzungs-

stärke

Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige Führungs-
aufgabe mit anspruchsvollen Projekten, gelebtem Team-
geist und vielseitigen Gestaltungsmöglichkeiten. Da die
Tätigkeit eine hohe Präsenz erfordert, ist eine Wohnort-
nahme in Riesa von Vorteil.

Bitte senden Sie ihre aussagekräftige Bewerbung mit An-
gabe Ihrer Gehaltsvorstellungen bis zum 1. März 2019 an 

Persönlich/Vertraulich
Aufsichtsratsvorsitzender der FVG Riesa mbH

Oberbürgermeister Marco Müller
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Das Entsetzen war groß, als im Juni 2018 von den Büchern aus dem
Offenen Bücherschrank nur noch ein Haufen Asche übrig war. Die
Täter leisteten jetzt Arbeitsstunden als Wiedergutmachung.     Foto: M.M.
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Tausende Zählerstände ha-
ben die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadt-
werke Riesa GmbH (SWR)
in den vergangenen Wochen
bearbeitet und abgeglichen.
Die SWR bedanken sich bei
allen Kunden für die Rück-
sendung der Zählerstände.
Das Unternehmen versen-
det nun Anfang Februar
die Jahresabrechnungen.

Auf der Rechnung ist ein
Zählerstand angegeben,
der von dem abweicht, der
auf der Ablesekarte einge-
tragen wurde. Wie ist das
möglich?
Der Stichtag für die Ver-
brauchsabrechnung war der
31.12.2018. Der Stichtag für
die Zählerablesung war der
14.12.2018. Ihr Verbrauch
wird entsprechend der zeit-
lichen Abweichung hochge-
rechnet – ein Vorgehen, das
die SWR seit jeher prakti-

zieren und auf das Verlass ist.

Die Jahresrechnung ergibt
ein Guthaben. Wie be-
kommt der Kunde sein
Geld?

Auf Ihrer Rechnung erkennen
Sie ein Guthaben an einem
negativen Vorzeichen. Die
SWR erstatten Ihnen das
Guthaben ausschließlich per
Überweisung (keine Baraus-

zahlung). Dazu benötigen die
SWR die Bankverbindung des
Kunden. Liegt die Bankverbin-
dung den SWR vor, erfolgt die
Auszahlung automatisch auf
das hinterlegte Konto. 

Die Jahresabrechnung er-
gibt einen nachzuzahlen-
den Restbetrag. Was muss
der Kunde tun?
Kunden, die den SWR
ein SEPA-Lastschriftmandat
(Einzugsermächtigung) erteilt
haben, brauchen sich um
nichts zu kümmern. Alle ande-
ren Kunden haben 14 Tage
Zeit (ab dem Tag des Rech-
nungsdatums), um Restbe-
träge zu zahlen.

In der Jahresabrechnung
teilen die SWR den neuen
Abschlag mit. Wie wird die-
ser festgelegt?
Die Höhe des neuen Ab-
schlags basiert auf dem Vor-
jahresverbrauch und auf den
aktuellen Preisen.

Kann ich meinen Abschlag
ändern?
Der Abschlag kann ohne An-
gabe eines Grundes erhöht
werden. Soll der Abschlag
gesenkt werden, benötigen
die SWR einen wichtigen
Grund, um für den Kunden
eine hohe Nachzahlung in
der nächsten Abrechnung zu
vermeiden.

Wie kann ich den SWR ein
SEPA-Lastschriftmandat er-
teilen?
Die SWR empfehlen, zur Er-
teilung einer Einzugsermächti-
gung das kostenfreie Online-
Serviceportal „VOLLbequem!“
unter www.vollbequem.de zu
nutzen oder alternativ das ent-
sprechende Formular zu ver-
wenden. Dieses ist im Kun-
denzentrum oder elektronisch
im Downloadcenter auf der
Internetseite der SWR unter
www.stw-riesa.de/kundenser-
vice/downloadcenter/ verfüg-
bar.

Die Stadtwerke Riesa ließen am 23. Januar 2019 in einer ersten Runde die eigenen Vertragsinstallateure
sowie Installationsunternehmen aus der Umgebung durch den Deutschen Verein des Gas- und Wasser-
faches (DVGW) zu den Neuerungen in den Technischen Regeln der Gasinstallation schulen. Aufgrund
umfangreicher Neuerungen musste eine Ganztagesschulung angesetzt werden. Eine zweite Runde findet
am 13. Februar 2019 – auch wieder im Hotel Mercure – statt.

Nutzen Sie unser Online-Serviceportal VOLLbequem!

Jahresabrechnung – Fragen und Antworten

Stadtwerke und Installateure auf neuesten Stand     

Dachverband des Gas- und 
Wasserfaches schult Installateure

Im Online-Serviceportal auf www.vollbequem.de steht die Jahres-
rechnung zusätzlich als Download zur Verfügung. Hier können Kun-
den auch selbstständig ihre Daten und Abschläge ändern.
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Die 8. Staffel der beliebten
Vereinsförderaktion „VOLL-
TREFFER!“ Projektförde-
rung endete Punkt 24 Uhr
am Silvesterabend. Über
51.874 Punkte erzielten
29 Vereine für ihre Pro-
jekte. Die Stadtwerke
Riesa unterstützten die
Vereinsförderung auf brei-
ter Ebene mit einer Spen-
densumme von insgesamt
15.925 Euro. 

Trinitatisschule auf Platz 1
Die Trinitatisschule Riesa und
die Showküken des VfL Riesa
e.V. boten sich in den letzten
Minuten der Projektförderung
ein knappes Rennen um den
ersten Platz. 
Gesiegt hat letztlich die Trini-
tatisschule Riesa mit 6.058

Punkten und darf sich nun
über eine Spende von 2.000
Euro für die Gestaltung eines
Verkehrsgartens freuen. 
Aber auch bei den VfL Show-
küken war die Freude groß,
verteidigte man doch die Plat-
zierung vom letzten Jahr. Der
Anschaffung neuer und ein-
heitlicher Tanzkleidung für die
Kleinsten steht mit der Spen-
de von 1.750 Euro nichts
mehr im Weg. Den 3. Platz er-
reichte der Hort der 1. Grund-
schule Riesa. 

Projektförderung wird fort-
gesetzt
Auch die 8. Staffel der
„VOLLTREFFER!“ Projektför-
derung zeigte mit 29 Projek-
ten das Engagement der Rie-
saer für ihren Verein.

Aufgrund des großen Zuspru-
ches haben sich die SWR
entschieden, auch die Plätze
21 bis 29 mit einer Geldspen-
de zu belohnen. „Mit der
„VOLLTREFFER! Projektför-
derung unterstützen wir Ver-
eine und gemeinnützige Or-
ganisationen auf breiter
Ebene. Der Enthusiasmus
und das Engagement der
Vereinsmitglieder, Unterstüt-
zer und „VOLLTREFFER!
Strom“-Kunden lässt uns
nicht  zögern – auch 2019
wird es wieder eine „VOLL-
TREFFER!“ Projektförderung
geben.“, so René Röthig, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Riesa.

Neues für 2019
2019 ist für Riesa ein be-

sonderes Jahr, denn die Stadt
Riesa feiert ihr 900-jähriges
Bestehen und krönt dieses
mit dem Tag der Sachsen.
Den SWR ist bewusst,
dass auch viele Bürgerinnen
und Bürger im Verein den
Sachsentag unterstützen. Die
„VOLLTREFFER!“ Erlebnis-
welt wird in diesem Jahr
nicht stattfinden. Als Alter-
native haben sich die SWR
viele andere Stimmcode-
Sammelaktionen in diesem
Jahr überlegt. 
Weiterhin werden die Stimm-
codes in diesem Jahr ein
neues Design haben – das
bekannte System bleibt je-
doch bestehen, wird aber um
einen Premiumcode, als Be-
sonderheit zum 900. Ge-
burtstag, erweitert. 

Aktuelle Informationen zur
Projektförderung 2019 und
den Stimmcode-Sammel-
aktionen werden die SWR
auf der Internetseite unter
www.volltreffer-riesa.de be-
kanntgeben.

„VOLLTREFFER!“-Fakten
Ein Blick in die Geschichte
der „VOLLTREFFER!“ Pro-
jektförderung: Achtmal fand
die deutschlandweit einzigar-
tige Aktion bisher statt –
2011 das erste Mal. 45 ver-
schiedene Riesaer Vereine
haben bisher teilgenommen
und dabei 153 Projekte ein-
gereicht. Insgesamt wurden in
den letzten acht Jahren mehr
als eine halbe Million Punkte
in Form von Stimmcodes ge-
sammelt. 
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Projektförderung 2018

Gratulation an die Gewinner!  

1 Trinitatisschule Riesa 2 VfL Riesa e.V. 3

4 Christliches Gymnasium 5 Aerobic Team Riesa 6

Hort 1. Grundschule Riesa

THW Riesa

8 Kita Kirschberg 12 Kita Kinderland 14 SG Canitz

Die Gewinnerfotos der „VOLLTREFFER! Projektförderung“ werden in den nächsten Ausgaben (22. Februar und 29. März 2019) und auf der öffentlichen Facebook-Seite der SWR unter www.facebook.com/volltreffer.riesa veröffentlicht. 
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Öffentliche Stellenausschreibung 
Im Amt für Bürgerservice und Bildung der Großen Kreisstadt Riesa ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Stelle

Sachbearbeitung Bürgerbüro (m/w/d)

unbefristet mit 0,875 VzÄ zu besetzen. Es findet der TVöD Anwendung. 

Wir bieten ein interessantes und vielfältiges Aufgabenspektrum. Schwerpunkte dabei sind:

Absicherung der Sprechzeiten im Bürgerbüro
- Bürgerberatung
- Antragsservice/Ausgabe von Anträgen
- Wohngeld und Wohnberechtigungsscheine
- Pass-, Personalausweis- und Meldeangelegenheiten

Arbeitsvorgänge-Wohngeld bearbeiten, wie u. a. Miet- bzw. Lastenzuschuss. Zahlungs-
technische Vorgänge und Abläufe der Wohngeldgewährung, Widerspruchsbearbeitung,
Durchführung des automatisierten Datenabgleiches und telefonische Beratung und Ertei-
lung von Auskünften.
Arbeitsvorgänge – Pass- und Meldewesen bearbeiten, wie u. a. Führen des Melderegisters,
Personalausweis- und Passregisters, Kirchenein- und -austritte und Kostenbescheide nach
dem 9. SächsKVZ erstellen.

Anforderungen sind:
- Verwaltungsfachangestellte oder Absolventen des Angestelltenlehrganges I, Kauffrau für

Büromanagement bzw. Bürokauffrau 
- die Bereitschaft zur Weiterbildung, gute PC Kenntnisse
- ein sicheres und bestimmtes Auftreten, Teamfähigkeit, hohe Belastbarkeit und Flexibilität
- turnusmäßige Arbeit an Sonnabenden zur Absicherung der Öffnungszeiten

Konnten wir Ihr Interesse wecken, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungen, die Sie
bitte bis zum 1. März 2019 beim Hauptamt, Sachgebiet Personal und Organisation,
01589 Riesa einreichen. 
Bewerbungen per E-Mail sind an personal@stadt-riesa.de als PDF mit einem max. Umfang
von 10 MB zu richten. 
Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter 
https://www.riesa.de/deu/service/bekanntmachungen/stellenausschreibung/index.php. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Amtsleiterin des Amtes für Bürgerservice und Bildung
Frau Kießling (Tel. 03525/700-491) zur Verfügung. 

Die Agentur für Arbeit informiert 

Ausbildung in Uniform?   

Auszubildende suchen Projektpartner aus Sachsen 

Sachsen vernetzt   

Zukunftsforen im Kreis Meißen

Von Siedlung bis Mobilität   

Am Donnerstag, 7. Februar,
werden ab 15 Uhr die

vielfältigen Ausbildungsmög-
lichkeiten bei Bundeswehr
und Bundespolizei im Berufs-
information (BiZ) der Agentur
für Arbeit Riesa, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35, vorgestellt.
Vertreter der jeweiligen Ein-
richtungen informieren im De-
tail über die Ausbildungsin-
halte, Anforderungen und
Auswahlverfahren. 
Mit Uniform oder in Zivil, die
Bundeswehr braucht in vielen
Bereichen qualifizierte Fach-
leute. Dabei ist das Berufs-
spektrum breit gefächert. Ob
Marine, Heer, Luftwaffe oder
Streitkräftebasis – die Lauf-
bahn der Bundeswehr bietet
vielfältige Möglichkeiten. 
Die Tätigkeitsfelder im zivilen
Sektor reichen von gewerb-
lich-technischen Berufen,
über Verwaltungs- und
Dienstleistungsberufe bis zu
Berufsfeldern im medizini-
schen Fach. Attraktive Berufs-
und Karrierechancen also –
bei einem der größten deut-
schen Arbeitgeber! 
Mehr Informationen dazu am

7. Februar, 15 Uhr im BiZ-
Gruppenraum. 
Der Polizeiberuf bietet alles –
nur keinen Alltag! Mit diesem
Beruf ist man nicht nur dabei,
sondern mitten drin im Leben.
16 Uhr wird der Beruf des Po-
lizeivollzugsbeamten im mitt-
leren und gehobenen Dienst
bei der Bundespolizei vorge-
stellt. Zu den Tätigkeiten im
mittleren Polizeivollzugsdienst
gehören Objektdienst und die
Unterstützung der originär
eingesetzten Kräfte für grenz-
und bahnpolizeilich Aufgaben.
Im gehobenen Polizeidienst
finden die Beamten ihre Auf-
gabenfelder im Kontroll- und
Streifendienst oder im Ermitt-
lungsdienst. 
Alle Jugendlichen und deren
Eltern sind herzlich eingela-
den. Die Vertreter der Einrich-
tungen stehen den Besu-
chern auch außerhalb der
Vorträge für individuelle Fra-
gen zur Verfügung. Eine Vor-
anmeldung ist nicht erforder-
lich. Für Rückfragen stehen
die BiZ-Mitarbeiter unter
03525/711213 gern zur Ver-
fügung.  

Zu einem Fachforum „Sied-
lung und Kulturland-

schaft“ lädt das Landratsamt
Meißen im Rahmen seiner Zu-
kunftsforen für Mittwoch, 6.
Februar, 17 Uhr in das
Schloss Hirschstein (ab
15.30 Uhr mit Schlossfüh-
rung) ein. 
Das Kreisumweltamt wird
über das Thema  „Siedlung
und Baukultur“ sprechen und
die Frage nach der Verände-
rung unsere Städte und Dör-
fer und den Wert einer guten
Baukultur erörtern. 
Im zweiten Thema „Kultur-
landschaft“ geht es darum,
wie unsere seit Jahrhunderten
vom Menschen geprägte Kul-
turlandschaft verändert wird,

in  welchem Umfeld wir in Zu-
kunft leben und wie wir es ge-
stalten wollen.
Ein weiteres Fachforum „Fa-
milie und Gesundheit“ findet
am Dienstag, 12. Februar,
17 Uhr, im Sachsenhof Nos-
sen, Schulstraße 2 statt. 
Für das Forum „Digitaler
Wandel und Mobilität“ sind
Interessierte am Mittwoch,
20. März, 17 Uhr, in das Gym-
nasium Franziskaneum Mei-
ßen, Kaendlerstraße 1 einge-
laden. 
Interessierte für alle Zukunfts-
foren können sich noch kurz-
fristig unter der Mailadresse
zukunftsforum@kreis-meis-
sen.de anmelden.

Info: Landratsamt

Der Förderverein für regio-
nale Entwicklung e.V.

setzt sich mit seinen Azubi-
Projekten für die praxisnahe
Ausbildung von Berufsschü-
lern und Studierenden ein.
Um es den Berufseinsteigern
zu ermöglichen an abwechs-
lungsreichen, realen Projekten
zu arbeiten, werden im Rah-
men des Förderprogramms
„Sachsen vernetzt“ nun neue
Projektpartner aus Sachsen
gesucht.
Kommunen, soziale und öf-
fentliche Einrichtungen, Verei-
ne und kleinere Unternehmen
können sich hierbei von
den Azubis eine individuelle
Webseite erstellen lassen
und ermöglichen ihnen da-
durch, praktische Berufser-
fahrung zu sammeln. Die

Erstellung des Internetauftritts
ist dabei für die Projektpartner
kostenfrei. Lediglich die Kos-
ten für die Webadresse und
den Speicherplatz sind selbst
zu tragen. Geltende Daten-
schutzrichtlinien werden bei

der Erstellung der Webseite
natürlich berücksichtigt und
umgesetzt. 
Nach Projektabschluss er-
möglicht ein bedienerfreundli-
ches Redaktionssystem den
Projektpartnern, ihre Web-

seite selbstständig zu pflegen
– ganz ohne Programmier-
kenntnisse. 
Sollte es dennoch mal eine
Frage geben, kann man sich
natürlich auch nach Projekt-
abschluss noch bis mindes-
tens 2025 an den Web-
seiten-Support der Azubi-
Projekte wenden.
Bei Fragen oder Interesse am
Förderprogramm kann man
sich telefonisch unter
0331/55047471 oder per
Mail an info@azubi-
projekte.de an den Förder-
verein für regionale Entwick-
lung wenden. 
Einige bereits abgeschlos-
sene Webseitenprojekte aus
Sachsen sind im Internet
unter www.azubi-projekte.de/
sachsen zu finden.



Infoabend
Unter dem Thema „Kommt, es
ist alles bereit“ laden Frauen
aus Slowenien zum diesjähri-
gen Weltgebetstag ein. Der
Informationsabend über Land
und Leute findet am Montag in
der Klosterkirche statt. Den
Weltgebetstag begehen die
Riesaer Christen am 1. März in
der kath. Kirche Riesa.
� Mo., 4. Februar, 19.30 Uhr

Verbraucherberatung
Am Dienstag, 5. Februar, kön-
nen sich Verbraucher von 10
bis 16 Uhr zu verschiedenen
Themen rund um das Verbrau-
cherrecht beraten lassen – so
zum Beispiel zum Reiserecht,
bei Problemen mit Energiever-
sorgern, mit Reklamationen
oder auch beim Onlineshop-
ping und vielem mehr. Die Be-
ratungen sind kostenpflichtig.
Die Entgeltübersicht finden
Sie im Internet unter:
www.verbraucherzentrale-
sachsen.de/beratungsstel-
len/meissen/preise/1955. 
Die Beratungen finden im Ge-
bäude der Riesa Information,
Hauptstraße 61, statt. Eine
Terminanmeldung unter Tel.
03521-4766770 oder unter
der zentralen Terminnummer
0341-6962929 ist unbedingt
erforderlich. Eine Terminverga-
be über die Riesa Information
ist nicht möglich.  
� Di., 5. Februar, 

10 bis 16 Uhr

Erben und Vererben
Das Vitanas Senioren Cen-
trum Am Lutherplatz, August-
Bebel-Straße 6, lädt am Mitt-
woch, 6. Februar, 19 Uhr zum
16. Riesaer Gespräch ins
hauseigene Restaurant ein.
Das Thema lautet diesmal:
„Erben und Vererben – aber
richtig“. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. 
Ein Testament ist die einzige
Möglichkeit, seinen Besitz so
zu verteilen, wie es den eige-
nen Vorstellungen entspricht.

Wer keine Verfügung verfasst
hat, überlässt dem Gesetz die
Bestimmung seiner Erben. Se-
bastian Lohse, Rechtsanwalt,
Mediator und Fachanwalt für
Familienrecht, gibt eine Einfüh-
rung in das Erbrecht, insbe-
sondere zu der Frage, warum
jeder über ein Testament
nachdenken sollte und wie ein
solches am besten abgefasst
wird. Um telefonische Voran-
meldung bis 4. Februar unter
Telefon 03525-5177-0 wird
gebeten. 
� Mi., 6. Februar, 19 Uhr

Theaterpremiere 
Im Rahmen des Projektes „Mit
kleinen Schritten in die große
Welt – Kind sein in Riesa im
20. und 21. Jahrhundert“ lädt
das Stadtmuseum Riesa zur
Theaterpremiere der Landes-
bühnen Sachsen am Sonntag,
10. Februar, 16 Uhr, ein. 

„König sein“ ist ein Figuren-
theater nach dem Kinderbuch
LE PETIT GUILI von Mario Ra-
mos (ab 9 Jahre).
Der frisch gekrönte König Leo
entwickelt sich im Tierreich zu
einem grausamen Herrscher.
Er drangsaliert seine Unterta-
nen, bis ein kleiner, lebenslus-
tiger Vogel namens Gilli ihm
seine Krone stibitzt. Denn Gilli
sieht nicht ein, warum die Tie-
re sich von einem Tyrannen re-
gieren lassen. Voller Mut und

Lust auf die Zukunft macht er
es sich zur Aufgabe, die Ab-
sichten der anderen Tiere zu
erforschen. Er setzt ihnen die
Königskrone auf und beob-
achtet, was passiert.
Das Kinderbuch KÖNIG SEIN
wird weckt als Fabel die Fra-
gen: Was macht einen König

zum König? Wie wärst du als
König?
Eintritt: 3 Euro
� So., 10. Februar, 16 Uhr

Großstadt Wildnis
Im Rahmen der Vortragsreihe
„Rund um den Globus“ steht
am Sonntag, 10. Februar,

17 Uhr im Filmpalast Capitol
eine Reportage über „Groß-
stadt Wildnis“ vom Kölner Fo-
tografen Sven Meurs auf dem
Programm, der das faszinie-
rende Phänomen beschreibt,
wie Wildtiere unsere Städte
erobern.
� So., 10. Februar, 17 Uhr 

Anordnung einer Betreuung trotz Vorliegen einer Vorsorgevollmacht?
Der Bundesgerichtshof hatte in einer betreuungsrechtlichen Angelegenheit (Beschluss vom 25.4.18, Az. XII ZB
216/17) über die Frage zu entscheiden, ob vom Gericht ein Betreuer eingesetzt werden muss, obwohl die Betrof-
fene eine Vorsorgevollmacht erteilt hatte. Im Regelfall lässt das Vorhandensein einer Vorsorgevollmacht das staat-
liche Betreuungsverfahren entfallen. 
Die Mutter zweier Töchter war an einer mittelgradigen bis schweren Demenz vom Typ Alzheimer erkrankt. Einer ih-
rer Töchter hatte die Betroffene am 22.1.14 eine notariell beurkundete General- und Vorsorgevollmacht erteilt. Die
andere Tochter, die keine Vollmacht erhalten hatte, beantragte beim Amtsgericht die Einrichtung einer Betreuung
für ihre Mutter. Zur Begründung dieses Antrages führte sie aus, dass die Mutter bereits seit dem Jahr 2012 ge-
schäftsunfähig gewesen sei. Dies habe ihre Schwester ausgenutzt, um sich finanzielle Vorteile zu verschaffen.
Mit Hinweis auf die existierende notarielle Vorsorgevollmacht lehnten das Amts- und nachfolgend auch das Land-
gericht die Einrichtung einer Betreuung für die Mutter ab. In Anbetracht einer bestehenden Vorsorgevollmacht sei,
so das Amts- und das Landgericht, eine Betreuung nicht erforderlich.
Der BGH hob den Beschluss des Landgerichts auf und verwies die Angelegenheit an das Landgericht zurück. Er
führte aus, dass eine Betreuung trotz Vorliegen einer Vorsorgevollmacht erforderlich sein kann, wenn der Bevoll-
mächtigte ungeeignet ist, die Angelegenheiten des Betroffenen zu besorgen. 
Im zu entscheidenden Fall sei der Antrag auf Anordnung einer Betreuung explizit mit der Begründung gestellt wor-
den, die Bevollmächtigte habe die Demenzerkrankung und die Geschäftsunfähigkeit der Betroffenen im Oktober
2014 in unredlicher Weise ausgenutzt, um sich eine Immobilie der Betroffenen anzueignen. 
Den Vortrag der Antragstellerin, wonach ihre Schwester Grundstücke der Betroffenen unentgeltlich auf sich über-
tragen habe, hätte das Landgericht in jedem Fall berücksichtigen und prüfen müssen. Der BGH gab dem Landge-
richt weiter auf, sich intensiver mit der Frage zu beschäftigen, ob die Betroffene im Zeitpunkt der Vollmachtsertei-
lung im Jahr 2014 überhaupt noch geschäftsfähig war.

Sebastian Lohse, Rechtsanwalt und Mediator
Fachanwalt für Familienrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

- Anzeige - - Anzeige -
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Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps

Um das Thema „Erben und Vererben“ geht es am 6. Februar.

Das Stück „König sein“ der Lan-
desbühnen feiert in Riesa seine
Premiere.          Foto: R. Jungnickel 

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

Sebastian Lohse Martin Volkmann Danny Graßhoff
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Mareile Flatt-Baier Dr. Mary Lachmann
Steuerberaterin Rechtsanwältin

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de
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